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Bundesregierung finanziert Proteste gegen AfD mit
Steuergeld

Was lange nur vermutet wurde, steht nun fest: Die
Bundesregierung finanziert diverse Organisationen, die
die sogenannten „Massenproteste gegen Rechts“
organisieren. Zu den großzügig durch Steuergelder
gepäppelten Vereinen zählen die „Omas gegen Rechts“
oder auch „Bündnisse für Demokratie“. Exponiert hat sich
auch die steuergeldfinanzierte Arbeiterwohlfahrt (AWO).

Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der
Alternative für Deutschland, hält diese quasistaatlichen
Demonstrationen gegen die Opposition, bezahlt von der
arbeitenden Bevölkerung, für entlarvend und skandalös:

„Mit Demokratie hat es nichts zu tun, wenn die
Regierenden staatliche Mittel dafür missbrauchen, gegen
die Opposition vorzugehen, zu diffamieren und zu
bekämpfen. Das erinnert sehr an Diktaturen und ist nichts
anderes als Wahlkampf, der über befreundete Vereine und
Organisationen geführt wird. So wollen sie den Anschein
erwecken, Bürger würden sich nach freier
Meinungsbildung engagieren. Mit so etwas muss Schluss
sein.“

WOCHENRÜCKBLICK 



Aktuelle Videos
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https://youtu.be/TZqT_UqJwa0?si=1ncZ3GhrZuorcRiz
https://youtu.be/Vkzmx4nwZOo?si=9jwanDo4f2OXGC5W
https://youtu.be/3vZ497SKqQg?si=SYE1_IIQJYB8vZNM


Dienstag, 11.2. Unsere Besuchergruppe ist da
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Plenarsitzung 11.2.
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Wahlforum Altenburg 
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Wahlforum Bauernverband 
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Unsere Besuchergruppe trifft Frau v. Storch
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Wahlforum Greiz
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Tour Schmölln 
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Thekentour Gera 
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Infostand in Gera 
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Der Wahlkampf läuft 
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Wahltag ist 
Zahltag
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Einladung nach Berlin! 
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Montag, 10. Februar 2025
Letzte Sitzungen der Fraktionsgremien 
 
Am Montag fanden die letzten regulären Sitzungen des Fraktionsvorstands und der Fraktionsversammlung der AfD-
Bundestagsfraktion in der 20. Wahlperiode statt. Die nächste Sitzung der Fraktionsversammlung wird nach der
Bundestagswahl am 23. Februar mit den neu gewählten Bundestagsabgeordneten und zur Verabschiedung der
ausgeschiedenen Bundestagsmitglieder der AfD-Bundestagsfraktion stattfinden.

Dienstag, 11. Februar 2025
Spitzenkandidaten liefern sich letzten hitzigen Schlagabtausch im Plenum

Knapp zwei Wochen vor der Bundestagswahl haben sich die Spitzenkandidaten der im Bundestag vertretenen Parteien einen
harten Schlagabtausch geliefert. In einer Vereinbarten Debatte „zur Situation in Deutschland“ am Dienstag warf
Bundeskanzler Olaf Scholz dem CDU/CSU-Fraktionschef Friedrich Merz vor, mit seinen Migrationsplänen die europäische
Integration zu gefährden. „Friedrich Merz tritt an, Europa zu Grabe zu tragen“, sagte er. Damit stelle er auch das „stolze Erbe“
früherer CDU-Kanzler wie Konrad Adenauer, Helmut Kohl und Angela Merkel infrage. Im Umgang mit der AfD warf Scholz dem
CDU-Vorsitzenden „unverantwortliche Zockerei“ vor. Damit zielte er auf eine Abstimmung Ende Januar, bei der die Union
auch mit den Stimmen der AfD einen Fünf-Punkte-Plan zur Verschärfung der Regeln bei der Migration durch den Bundestag
gebracht hatte. 
 
Die AfD-Fraktionsvorsitzende Dr. Alice Weidel griff den Unionskanzlerkandidaten Friedrich Merz an: „Sie, Herr Merz, Sie sind
bereits gescheitert, denn das, was Sie betreiben, ist Wählertäuschung. Sie werden nichts von Ihren Versprechungen
umsetzen können mit Grün-Rot.“ Nur mit der AfD werde eine „Migrationswende, die Wirtschafts-, Energie- und Steuerwende
und das Umsteuern in der Gesellschaftspolitik möglich sein. „Die notwendigen Reformen, die Deutschland wieder in Ordnung
bringen, werden Sie damit nur unnötigerweise verzögern, aber Gott sei Dank nicht mehr verhindern können.“
 
Der AfD-Fraktionsvorsitzende Tino Chrupalla stellte klar: „Sie bauen eine Brandmauer, um über 20 Prozent der Wähler und 40
Prozent der Wähler im Osten auszugrenzen. Wie lange wollen Sie denn dieses Freund-Feind-Muster noch durchhalten? Herr
Merz, Sie sind genauso ein Politiker der Vergangenheit, wie es Olaf Scholz ist.“
 
Die erste Sitzung des neuen Bundestags findet spätestens 30 Tage nach der Wahl am 23. Februar statt. Unabhängig vom
Ausgang der Wahl steht bereits fest, dass der neue Bundestag kleiner sein wird als der bisherige. Das neue Wahlrecht
begrenzt die Größe auf 630 Abgeordnete. Bei der letzten Wahl 2021 waren noch 736 Abgeordnete in den Bundestag
eingezogen.

Rückblick auf die Sitzungswoche 
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www.facebook.com/stBrandner 

www.instagram.com/stephanbrandner 

www.youtube.com/c/stephanbrandnermdb 

t.me/StephanBrandnerMdB 

www.tiktok.com/@brandner_afd

Besuchen Sie mich auch im Netz
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📍 Wahlkreisbüro Gera
Rudolf-Diener-Straße 21, 
07545 Gera
📞 Tel.: 03 65 - 20 42 41 30
📠 Fax: 03 65 - 22 69 12 50
✉ kontakt@brandner-im-
bundestag.de
🕒 Geöffnet: Di.–Do. 10–17 Uhr

📍 Wahlkreisbüro Gößnitz
Zwickauer Straße 11, 
04639 Gößnitz
📞 Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
✉ goessnitz@brandner-im-
bundestag.de
🕒 Geöffnet: Do. und Fr. 10–17
Uhr

📍 Wahlkreisbüro Zeulenroda
Schleizer Straße 8, 
07937 Zeulenroda-Triebes
📞 Tel.: 03 66 28 - 96 35 02
✉ zeulenroda@brandner-im-
bundestag.de
🕒 Geöffnet: Mo und Do. 10–17 Uhr

📍 Wahlkreisbüro Sömmerda
Weißenseer Straße 8, 
99610 Sömmerda
📞 Tel.: 0 36 34 - 69 22 888
✉ soemmerda@brandner-im-
bundestag.de
🕒 Geöffnet: Mo. 10–17 Uhr

📍 Wahlkreisbüro Meuselwitz
Bebelstraße 21, 
04610 Meuselwitz
✉ meuselwitz@brandner-im-
bundestag.de
🕒 Geöffnet: Do. 10–17 Uhr

📍 Wahlkreisbüro Weida
Platz der Freiheit 9, 
07570 Weida
✉ weida@brandner-im-bundestag.de
🕒 Geöffnet: Do. 10–17 Uhr und jeden 1. Samstag im Monat: 8–11 Uhr


